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1. Vorbemerkungen 

Gemäß § 6a Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) ist der wirksamen 10. Änderung des Flächennutzungsplanes eine zu-

sammenfassende Erklärung beizufügen. 

Dem § 6a Abs. 1 BauGB entsprechend wird in der vorliegenden zusammenfassenden Erklärung in übersichtlicher 

Form dargelegt „ … die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behörden-

beteiligung in der Flächennutzungsplan-Änderung berücksichtigt wurden, und die Gründe, aus denen der Plan nach 

Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.“ 

 

2. Ziel und Zweck sowie Verfahrensablauf der Bauleitplanung 
 

Mit der 10. Flächennutzungsplan-Änderung schafft die Gemeinde Niederrieden die planungsrechtliche Grundlage für 

die Errichtung einer Agri-Photovoltaikanlage im Norden des Gemeindegebietes an der Kreisstraße MN 14 zwischen 

Fellheim und Boos. Neben der Stromproduktion wird die Fläche auch weiterhin landwirtschaftlich genutzt.   

Die Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt im sog. Parallelverfahre zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes 

„Agri - PV Anlage“ auf Flur Mitteresch. 

Ziel der Planung ist es, den Belangen des Umweltschutzes durch die Nutzung erneuerbarer Energien gemäß 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 f BauGB in dafür geeigneten Flächenbereichen gerecht zu werden. Das Vorhaben entspricht den 

landes- und regionalplanerischen Vorgaben, erneuerbare Energien verstärkt zu erschließen und dient dem allgemei-

nen Klimaschutz. 

 Die wesentlichen Verfahrensschritte zum Bauleitplan-Verfahren sind nachfolgend tabellarisch dargestellt. 

Verfahrensschritt Datum 

Aufstellungsbeschluss 07.10.2024 

Erweiterung Aufstellungsbeschluss 03.02.2025 

Beschluss zur Änderung des Verfahrens und Billigungsbeschluss Vorentwurf 14.07.2025 

Bekanntmachung (§ 2 Abs. 1 BauGB) 25.07.2025 

Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 30.07.2025 - 01.09.2025 

Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen TöB (§ 4 Abs. 1 BauGB) 30.07.2025 - 01.09.2025 

Abwägung, Billigungs- und Auslegungsbeschluss 24.11.2025 

Zugehörige Bekanntmachung 01.12.2025 

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 04.12.2025 - 15.01.2026 

Beteiligung der Behörden und sonstigen TöB (§ 4 Abs. 2 BauGB) 04.12.2025 - 15.01.2026 

Abwägung, Billigungsbeschluss Endfassung, Feststellungsbeschluss 09.02.2026 

Genehmigung durch Landratsamt Unterallgäu  

Bekanntmachung Genehmigung und Wirksamkeit  
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3. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange  

 

Es wurde im Rahmen des Bauleitplanverfahrens gemäß § 2a BauGB ein eigenständiger Umweltbericht erstellt, und 

es wurden die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und bewertet.  

Schutzgut Ergebnis Umweltauswirkungen  

Boden und Fläche  geringe Erheblichkeit 

Wasser / Grundwasser keine Erheblichkeit 

Lokalklima / Luft keine Erheblichkeit, positive Auswirkung  

Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt mittlere Erheblichkeit  

Mensch (Erholung) geringe Erheblichkeit  

Mensch (Wohnen - Immissionsschutz) geringe Erheblichkeit  

Orts- und Landschaftsbild geringe Erheblichkeit 

Kultur- und Sachgüter   nicht betroffen 

Tabelle:   Zusammenfassung der zu erwartenden Umweltauswirkungen 

Aufgrund der Bestandssituation und der Realnutzung (Ackerfläche) mit dementsprechender Artenausstattung sowie 

insbesondere aufgrund der möglichen artenschutzrechtlichen Konfliktbewältigung auf Ebene des Bebauungsplanes ist 

nicht davon auszugehen, dass Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder europäische Vogelarten nach Art. 1 

der Vogelschutzrichtlinie relevant geschädigt oder gestört werden bzw. dass Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt werden. 

Durch die Errichtung der Agri - PV Anlage ist mit keinen ausgleichsrelevanten Eingriffen in den Naturhaushalt zu rech-

nen, die einen entsprechenden Ausgleich verursachen würde. Es werden keine Maßnahmen zur Vermeidung und 

Verringerung, wie z.B. eine Anlageneingrünung, dargestellt. Auf eine allseitige Anlageneingrünung wird in enger fach-

licher Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde aus artenschutzfachlichen Gründen verzichtet, um keine wei-

teren Scheuchwirkbereiche für die im Gebiet vorkommenden Feldvögel zu erzeugen.  

Erforderliche Maßnahmen zum Artenschutz (hier: CEF-Maßnahmen für die Feldlerche) werden auf die Ebene des 

Bebauungsplanes abgeschichtet.  

Die Umweltprüfung ergab bei keinem der geprüften Umweltbelange eine derart kritische Bewertung, dass die Ände-

rung des Flächennutzungs- mit integriertem Landschaftsplan in Frage zu stellen gewesen wäre. Insgesamt ergab sich 

eine geringe bis mittlere Erheblichkeit der Umweltauswirkungen. 
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4. Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

 

Das Beteiligungsverfahren nach §§ 3 und 4 BauGB zur 10. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde im sog. 

Parallelverfahren zum Bebauungsplan „Agri - PV Anlage“ auf Flur Mitteresch durchgeführt. Dementsprechend bezo-

gen sich die Stellungnahmen auch auf beide Bauleitplan-Verfahren.  
 

4.1  Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB  

Es ging keine Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplanes ein.  

4.2  Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB  

Im Rahmen dieses Verfahrensschrittes gingen Stellungnahmen von insgesamt 26 Behörden und sonstigen 

Trägern Öffentlicher Belange ein, davon 7 Stellungnahmen ohne Hinweise, Anregungen und/oder Bedenken. 

Von den 19 Stellungnahmen, die im Rahmen der Kenntnisnahme bzw. Abwägung relevant waren, bezogen 

sich 7 Stellungnahmen auf die 10. Änderung des Flächennutzungsplanes.  

Regierung von Schwaben 

Hinweis auf die Lage des Plangebietes in einem Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft des Regionalplans; auf-

grund der geplanten Ausführung als Agri-PV Anlage wird von einer Vereinbarkeit der Planung mit dem Regio-

nalplan ausgegangen; → Kenntnisnahme durch die Gemeinde; 

Regionalverband Donau-Iller 

Hinweis auf die Lage des Plangebietes in einem Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft des Regionalplans; auf-

grund der geplanten Ausführung als Agri-PV Anlage wird von einer Vereinbarkeit der Planung mit dem Regio-

nalplan ausgegangen; keine Einwände; → Kenntnisnahme durch die Gemeinde; 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Hinweis auf die Lage des Änderungsbereiches in einem Vorranggebiet für die Landwirtschaft; Hinweis, dass 

nur echte Agri - PV Anlagen innerhalb eines Vorbehaltsgebietes für die Landwirtschaft möglich sind;  

→ Kenntnisnahme durch die Gemeinde; es ist eine echte Agri - PV Anlage geplant und im Bebauungsplan als 

solche festgesetzt.  

Staatliches Bauamt Kempten 

Hinweis, dass sich der Umgriff der geplanten Agri - PV Anlage mit der bisher hinterlegten Trassenführung einer 

möglichen Ortsumfahrung der Ortschaften Boos und Niederrieden im Zuge der Bundesstraße B 300 über-

schneidet; Hinweis auf mögliche Planungserschwernisse und erschwerende Randbedingungen für eine zukünf-

tige Ortsumfahrung; Anregung, die konkret betroffenen Grundstücke aus der Planung zu nehmen; 

→ Kenntnisnahme durch die Gemeinde; An der Planung wird von der Gemeinde Niederrieden unverändert 

festgehalten. 

 Die Gemeinde gibt der Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen im Änderungsbereich des 

Flächennutzungsplanes den Vorrang vor der Ortsumfahrung auf der geplanten Trasse, da die Chance einer 

Realisierung der Ortsumfahrung insgesamt sehr gering ist aufgrund der Einstufung im Bundesverkehrs-

wegeplan als „weiterer Bedarf“ (= niedrigste Priorität). Auch eine Flächenverfügbarkeit ist aus Sicht der 

Gemeinde Niederrieden nicht gewährleistet. Weiterhin verbleiben aus Sicht der Gemeinde Niederrieden 

noch Trassenvarianten für eine eventuelle Ortsumfahrung auch bei Realisierung der Agri - PV Anlage.  
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Bayerischer Bauernverband 

Hinweis auf die hohe Bedeutung des Flurweges Fl.-Nr. 276 und deren Erhaltung für den landwirtschaftlichen 

Verkehr; Hinweis auf den geplanten Trassenverlauf einer zukünftigen Ortsumfahrung der Ortschaften Boos und 

Niederrieden im Zuge der Bundesstraße B 300 und zwei aktive und zukunftsfähige Aussiedlerhöfe am westli-

chen Ortsrand von Niederrieden, die durch eine ggf. erforderliche Verschiebung des Trassenverlaufs nicht be-

einträchtigt werden dürfen; Anregung einer Verschiebung des zukünftigen Trassenverlaufs in Richtung Westen, 

westlich des bestehenden Kiesabbaugebietes;  

→ Kenntnisnahme durch die Gemeinde; der Flurweg Fl.-Nr. 276 bleibt erhalten.   

Gemeinde Fellheim 

Einwendungen bezüglich der Lage des Änderungsbereiches innerhalb des geplanten Trassenverlaufs einer 

möglichen Ortsumfahrung der Ortschaften Boos und Niederrieden im Zuge der Bundesstraße B 300; Einwen-

dungen bezüglich der Nichtbeachtung der Vorgaben des Regionalplans Donau-Iller und des Bundesverkehrs-

wegeplanes; Hinweis, dass eine erforderliche Umplanung des Trassenverlaufs zu erheblichen Nachteilen auf 

die Verkehrslärmbelastung und die weitere gemeindliche Entwicklung im Osten der Gemarkung für die Ge-

meinde Fellheim führen würde; Bedenken im Hinblick auf eine mögliche Blendwirkung der Module hin zur Be-

bauung der Gemeinde Fellheim; Forderung einer wirksamen Eingrünung entlang der westlichen Baugrenze;  

→ Kenntnisnahme der Gemeinde; An der Planung wird von der Gemeinde Niederrieden unverändert festge-

halten. 

 Die Gemeinde gibt der Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen im Änderungsbereich des 

Flächennutzungsplanes den Vorrang vor der Ortsumfahrung auf der geplanten Trasse, da die Chance einer 

Realisierung der Ortsumfahrung insgesamt sehr gering ist aufgrund der Einstufung im Bundesverkehrs-

wegeplan als „weiterer Bedarf“ (= niedrigste Priorität). Auch eine Flächenverfügbarkeit ist aus Sicht der 

Gemeinde Niederrieden nicht gewährleistet. Weiterhin verbleiben aus Sicht der Gemeinde Niederrieden 

noch Trassenvarianten für eine eventuelle Ortsumfahrung auch bei Realisierung der Agri - PV Anlage. Ge-

mäß Blendgutachten sind keine erheblichen Umwelteinwirkungen / Blendwirkungen für das Gemeindege-

biet Fellheim zu erwarten. 

Gemeinde Boos 

Hinweis, dass die vorgelegte Änderung des Flächennutzungsplanung im Widersprich zur künftig geplanten 

Trassenführung der B 300 gemäß dem Regionalplan Donau-Iller und dem Bundesverkehrswegeplan 2030 

stehe und Hinweis auf den Vorrang des Regionalplanes und des Bundesverkehrswegeplanes 2030 als über-

geordnete Planungsinstrumente; Bedenken im Hinblick auf die Blendwirkung der Module hin zur Bebauung der 

Gemeinde Boos;  

→ Kenntnisnahme durch die Gemeinde; An der Planung wird von der Gemeinde Niederrieden unverändert 

festgehalten. 

 Die Gemeinde gibt der Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen im Änderungsbereich des 

Flächennutzungsplanes den Vorrang vor der Ortsumfahrung auf der geplanten Trasse, da die Chance einer 

Realisierung der Ortsumfahrung insgesamt sehr gering ist aufgrund der Einstufung im Bundesverkehrs-

wegeplan als „weiterer Bedarf“ (= niedrigste Priorität). Auch eine Flächenverfügbarkeit ist aus Sicht der 

Gemeinde Niederrieden nicht gewährleistet. Weiterhin verbleiben aus Sicht der Gemeinde Niederrieden 

noch Trassenvarianten für eine eventuelle Ortsumfahrung auch bei Realisierung der Agri - PV Anlage. Ge-

mäß Blendgutachten sind keine erheblichen Umwelteinwirkungen / Blendwirkungen für das Gemeindege-

biet Boos zu erwarten. 
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4.3 Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB  

Es ging keine Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplanes ein.  

4.4  Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 

Im Rahmen dieses Verfahrensschrittes gingen Stellungnahmen von insgesamt 19 Behörden und sonstigen 

Trägern Öffentlicher Belange ein, davon 8 Stellungnahmen ohne Hinweise, Anregungen und/oder Bedenken. 

Von den 11 Stellungnahmen, die im Rahmen der Kenntnisnahme bzw. Abwägung relevant waren, bezogen 

sich 6 Stellungnahmen auf die 10.Änderung des Flächennutzungsplanes.  

Regierung von Schwaben 

Hinweis auf die Lage des Plangebietes in einem Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft des Regionalplans; auf-

grund der geplanten Ausführung als Agri-PV Anlage wird von einer Vereinbarkeit der Planung mit dem Regio-

nalplan ausgegangen; → Kenntnisnahme durch die Gemeinde; 

Regionalverband Donau-Iller 

Hinweis auf die Lage des Plangebietes in einem Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft des Regionalplans; auf-

grund der geplanten Ausführung als Agri-PV Anlage wird von einer Vereinbarkeit der Planung mit dem Regio-

nalplan ausgegangen; keine Einwände; → Kenntnisnahme durch die Gemeinde; 

Landratsamt Unterallgäu Bauwesen 

Die Planung wird hingenommen. Anregung, die Maßnahmen zur Einbindung in den Landschaftsraum noch 

einmal zu hinterfragen; die geplanten Maßnahmen seien nicht geeignet, landschaftsästhetische Defizite zumin-

dest ansatzweise auszugleichen. 

→ Kenntnisnahme durch die Gemeinde; An der Planung wird von der Gemeinde Niederrieden unverändert 

festgehalten. 

 Auf eine allseitige Anlageneingrünung wird in enger fachlicher Abstimmung mit der unteren Naturschutzbe-

hörde aus artenschutzfachlichen Gründen verzichtet, um keine weiteren Scheuchwirkbereiche für die im 

Gebiet vorkommenden Feldvögel zu erzeugen.  

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Hinweis auf die Lage des Änderungsbereich es in einem Vorranggebiet für die Landwirtschaft; Hinweis, dass 

nur echte Agri - PV Anlagen innerhalb eines Vorbehaltsgebietes für die Landwirtschaft möglich sind; 

→ Kenntnisnahme durch die Gemeinde; es ist eine echte Agri - PV Anlage geplant und im Bebauungsplan als 

solche festgesetzt.  

Gemeinde Fellheim 

Einwendungen bezüglich der Lage des Änderungsbereiches innerhalb des geplanten Trassenverlaufs einer 

möglichen Ortsumfahrung der Ortschaften Boos und Niederrieden im Zuge der Bundesstraße B 300; Einwen-

dungen bezüglich der Nichtbeachtung der Vorgaben des Regionalplans Donau-Iller und des Bundesverkehrs-

wegeplanes; Hinweis, dass eine erforderliche Umplanung des Trassenverlaufs zu erheblichen Nachteilen auf 

die Verkehrslärmbelastung und die weitere gemeindliche Entwicklung im Osten der Gemarkung für die Ge-

meinde Fellheim führen würde; Bedenken im Hinblick auf eine mögliche Blendwirkung der Module hin zur Be-

bauung der Gemeinde Fellheim; Forderung einer wirksamen Eingrünung entlang der westlichen Baugrenze;  

→ Kenntnisnahme; An der Planung wird von der Gemeinde Niederrieden unverändert festgehalten. 
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 Die Gemeinde gibt der Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen im Änderungsbereich des 

Flächennutzungsplanes den Vorrang vor der Ortsumfahrung auf der geplanten Trasse, da die Chance einer 

Realisierung der Ortsumfahrung insgesamt sehr gering ist aufgrund der Einstufung im Bundesverkehrs-

wegeplan als „weiterer Bedarf“ (= niedrigste Priorität). Auch eine Flächenverfügbarkeit ist aus Sicht der 

Gemeinde Niederrieden nicht gewährleistet. Weiterhin verbleiben aus Sicht der Gemeinde Niederrieden 

noch Trassenvarianten für eine eventuelle Ortsumfahrung auch bei Realisierung der Agri - PV Anlage.  

 Gemäß Blendgutachten sind keine erheblichen Umwelteinwirkungen / Blendwirkungen für das Gemeinde-

gebiet Fellheim zu erwarten. Im Falle eines wider Erwarten auftretenden Blendfalles wird dieser behoben. 

Die Modultracker könnten bei Bedarf auch in eine andere Winkelstellung gefahren werden. 

 Auf eine Anlageneingrünung wird in enger fachlicher Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde aus 

artenschutzfachlichen Gründen verzichtet, um keine weiteren Scheuchwirkbereiche für die im Gebiet vor-

kommenden Feldvögel zu erzeugen. 

Gemeinde Boos 

Die Gemeinde Boos sieht die Trassenführung einer möglichen Umgehungsstraße blockiert bzw. eingeschränkt; 

Hinweis, dass keine Blendwirkung für die Gemeinde Boos entstehen darf;  

→ Kenntnisnahme durch die Gemeinde; An der Planung wird von der Gemeinde Niederrieden unverändert 

festgehalten. 

 Die Gemeinde gibt der Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen im Änderungsbereich des 

Flächennutzungsplanes den Vorrang vor der Ortsumfahrung auf der geplanten Trasse, da die Chance einer 

Realisierung der Ortsumfahrung insgesamt sehr gering ist aufgrund der Einstufung im Bundesverkehrs-

wegeplan als „weiterer Bedarf“ (= niedrigste Priorität). Auch eine Flächenverfügbarkeit ist aus Sicht der 

Gemeinde Niederrieden nicht gewährleistet. Weiterhin verbleiben aus Sicht der Gemeinde Niederrieden 

noch Trassenvarianten für eine eventuelle Ortsumfahrung auch bei Realisierung der Agri - PV Anlage. Ge-

mäß Blendgutachten sind keine erheblichen Umwelteinwirkungen für das Gemeindegebiet Boos Fellheim 

zu erwarten. Im Falle eines wider Erwarten auftretenden Blendfalles wird dieser behoben. Die Modultracker 

könnten bei Bedarf auch in eine andere Winkelstellung gefahren werden. 

 

4.5 Feststellungsbeschluss zur 10. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Mit Sitzung vom 09.02.2026 hat der Gemeinderat die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange behandelt. Aus den vorgebrachten Stellungnahmen ergaben sich keine Änderungen des Planungskonzeptes, 

welche eine erneute Auslegung begründet hätten. 

Der Gemeinderat hat die "Endgültige Planfassung" der 10. Änderung des Flächennutzungsplanes mit integriertem 

Landschaftsplan in dem Bereich Agri - PV Anlage (Mitteresch), bestehend aus der Planzeichnung und der Begrün-

dung, jeweils in der Fassung vom 24.11.2025, redaktionell angepasst am 09.02.2026, gebilligt und festgestellt. 
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5. Gründe, aus denen heraus der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden,  

 anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde 

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan mit integrierten Landschaftsplan der Gemeinde Niederrieden sind keine 

Alternativstandorte oder Vorrangflächen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen dargestellt. 

Entsprechend der „Bau- und landesplanerischen Behandlung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen – Hinweise des 

Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr“ (Stand 10.12.2021) bzw. der Hinweise „Standorteig-

nung“ vom (12.03.2024) bestehen zahlreiche Standortkriterien für Freiflächen-Photovoltaikanlagen. Unterschieden 

wird hierbei 1. in Eignungsflächen, 2. in generelle Ausschlussflächen und 3. in Restriktionsflächen. Die Kriterien wurden 

entsprechend überprüft.  

Das gesamte westliche Gemeindegebiet ist insbesondere landwirtschaftlich bzw. ackerbaulich geprägt, was sich auch 

in dem bestehenden Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft widerspiegelt. Mit der Energiegewinnung in Form einer 

Agri - PV Anlage kann diesem Belang Rechnung getragen werden. Ein gewisses Konfliktpotential besteht durch die 

im Gebiet vorkommenden Feld- bzw. Wiesenbrüter. Die artenschutzrechtliche Konfliktbewältigung erfolgt auf Bebau-

ungsplan-Ebene durch die Festlegung vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen. 

Im Hinblick auf den Nutzungskonflikt zwischen geplanter Agri - PV Anlage und möglicher Ortsumfahrung gemäß 

Bundesverkehrsplan 2030 gewichtet die Gemeinde die der Energiewende dienende großflächige Agri-PV Anlage 

höher und sieht den Nutzungskonflikt nicht als elementaren Standortnachteil. 

Der Geltungsbereich liegt (wie die anderen landwirtschaftliche bevorzugten Flächen) auf einer ebenen Terrassenflä-

che. Eine besondere Einsehbarkeit ist daher nicht gegeben. Weiter in Richtung Osten steigt das Gelände an, wodurch 

an den Hanglagen vermehrt Konflikte mit dem Landschaftsbild auftreten können. Das östliche Gemeindegebiet ist zum 

größten Teil bewaldet. PV- Freiflächenanlagen ohne gleichzeitige landwirtschaftliche Nutzung sind im Gemeindegebiet 

daher nur kleinflächig in nicht einsehbaren Flächen im Übergang zwischen den bevorzugten ackerbaulich genutzten 

Lagen und der ausgedehnten Waldfläche möglich. Die Errichtung einer Agri - PV Anlage bietet sich daher im Gemein-

degebiet Niederrieden in besonderem Maße an. 
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10. Änderung des Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan Fassung vom 18.02.2026 
Bereich Agri - PV Anlage (Mitteresch)    
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Niederrieden, den ................................... 
 

 

 

 (Siegel) 
 

 

 

............................................................................  

Michael Büchler, 1. Bürgermeister 

 

 

 

 

Planverfasser: 

 

 

 

 

 

Büro für Landschafts-, 

Orts- und Freiraumplanung 

Partnerschaftsgesellschaft mbB 

Wilhelm Daurer und Meinolf Hasse 

Landschaftsarchitekten bdla + Stadtplaner 

Buchloer Straße 1 

86879  Wiedergeltingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wilhelm Daurer 

Landschaftsarchitekt bdla + Stadtplaner 

 

 


